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nachrichtlich: Kommunale Spitzenverbände
Rundschreiben   III/2005

Stand des Gesetzgebungsverfahrens des Gesetzes zur Vereinfachung der Verwaltungsverfahren im Sozialrecht (Verwaltungsvereinfachungsgesetz)
Der Stand des oben genannten Gesetzes ist unter anderem aufgrund des vom Bundesrat vorgeschlagenen Wegfalls der Anspruchsberechtigung von Hilfeempfängern in Einrichtungen auf Leistungen der Grundsicherung relevant. Der Bundesrat hatte hierzu vorgeschlagen in § 41 Abs. 2 SGB XII nach dem Wort „Leistungsberechtigte“ die Worte „außerhalb von stationären Einrichtungen“ einzufügen.
Ich verweise hierzu zunächst auf das Ihnen übersandte Protokoll der Mitgliederversammlung der BAGüS TOP 2.2 (S. 14). In Ergänzung hierzu teile ich Ihnen Folgendes mit:

Aufgrund der Beschlussfassung des Bundesrates vom 05.11.2004 hatte die Bundesregierung 6 Wochen Zeit für eine Stellungnahme. Aufgrund der Stellungnahme erfolgte im Dezember eine erste Befassung mit Anhörung in dem zuständigen Ausschuss für Gesundheit und Soziales. Eine zweite Befassung des Ausschusses mit dem Gesetz ist für den 19.01.2005 beplant. Eine abschließende Beschlussfassung ist für den 26.01.2005 vorgesehen. Im Folgenden wird der Bundestag voraussichtlich am 28.01.2005 in 2. und 3. Lesung das Gesetz beschließen. Der Bundesrat hat dann 3 Wochen Zeit, sich mit der Beschlussfassung auseinander zusetzen. Erst in der für den 18.02.2005 geplanten Sitzung wird darüber entschieden, ob und mit welchen Fragen der Vermittlungsausschuss angerufen wird.
Seitens der BAGüS wird auch bei einer Anrufung des Vermittlungsausschusses nicht davon ausgegangen, dass die oben genannte Änderung Schwerpunkt der Auseinandersetzungen sein wird. Der Bundesrat dürfte erhebliche Schwierigkeiten haben, die tatsächlichen finanziellen und rechtlichen Folgewirkungen der Änderungen darzustellen und mit dem geltenden SGB XII in Einklang zu bringen. 

Mit einer Änderung wird daher seitens der BAGüS nicht gerechnet.

Jörg Rabe
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